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Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen, wie die Stadt Zürich im Rahmen der Humanitären Hilfe 
eine finanzielle Unterstützung von CHF 100'000.- für die Erdbebenopfer in Albanien leisten 
kann. Der Betrag soll dabei für das Rechnungsjahr 2020 berücksichtigt werden. 

Begründung: 

Am 26. November 2019 erschütterte am frühen Morgen ein Erdbeben der Stärke 6.4 Albanien 
und deren umliegende Regionen. Das Ausmass der Zerstörung ist massiv. Das Erdbeben und 
die Nachbeben während den darauffolgenden Tagen hat dutzende Topdesopfer, über 600 
Verletzte und hunderte zerstörte Wohnhäuser und Objekte zur Folge. In der Hafenstadt Durres 
mit über 110'000 Einwohnerinnen und Einwohner sind viele Wohnungen nicht mehr bewohn
bar, weshalb tausende Menschen in Zelten oder im Auto übernachten. Der Winter hat auch in 
Albanien begonnen. 
Albanien gehört heute zu den ärmsten Ländern Europas und verfügt nicht über geeignete 
staatliche Strukturen, um die notwendige Soforthilfe zu leisten. Trotz Bemühungen der Institu
tionen vor Ort, sind die Opfer deshalb auf Hilfe aus dem Ausland angewiesen. 
Die Bevölkerung in der Stadt Zürich ist auch aufgrund der starken Verbindung zwischen den 
beiden Ländern sehr betroffen. Die hier lebende albanische Diaspora, aber auch unzählige 
Freiwillige in Zürich haben schon verschiedentlich Hilfe geleistet. Hinzukommen bereits getä
tigte Spenden von unzähligen Organisationen und Unternehmen. Die Stadt Zürich kann mit 
diesem Beitrag die grosse Solidarität der Bevölkerung mit einem Beitrag, der für solche Fälle 
vorgesehen ist, stützen. Der Betrag der Stadt Zürich soll an eine Schweizer Organisation ge
leistet werden. 


